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PROGRAMMÜBERSICHT

Freitag, 23. Mai 2025

Samstag, 24. Mai 2025

09.00 – 16.30 Uhr Hauptvorträge S. 8–9
 Zahnärzte und Zahntechniker
  

13.30 – 15.30 Uhr Workshops 1. Staffel S. 6
WS  Amann Girrbach   
WS  Schütz Dental  
WS  Dental Direkt  
WS  CADdent  
WS  Roland DG  

 
16.15 – 18.15 Uhr Workshops 2. Staffel S. 7
WS  Amann Girrbach 
WS  goodBIONICS 
WS  BEGO 
WS  Dentaurum 
WS  Dentsply Sirona 
 

Editorische Notiz:   
Aus Gründen der Lesbarkeit verzichten wir auf durchgängige Nennung von 
männlichen, weiblichen und diversen Bezeichnungen. Alle Texte beziehen sich 
selbstverständlich in gleicher Weise auf Frauen, Männer und diverse Personen.
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer,

es ist mir als Schirmherr eine besondere Freude, Sie hier in Dortmund 
zum Innovationskongress Digitale Dentale Technologien begrüßen 
zu dürfen. Der Kongress, der inzwischen zum dritten Mal in 
Dortmund stattfi ndet, steht für den Austausch und das Engagement 
im Bereich des digitalen Fortschritts im Zahntechniker-Handwerk. 
Mit einem Schwerpunkt auf Digitalisierung und technologischem 
Fortschritt in der Zahntechnik und Zahnmedizin richtet sich die 
Veranstaltung an Zahntechnikerinnen und Zahntechniker, Auszubil-
dende und Meisterschülerinnen und Meisterschüler sowie an 
Zahnärztinnen und Zahnärzte.

Dortmund ist 2021 zur ersten Innovationshauptstadt Deutschlands 
gekürt worden und damit der ideale Ort, um einen Innovations-
kongress abzuhalten und den Blick nach vorn zu richten. 
Die Verlagerung des Kongresses von Hagen nach Dortmund 
markiert einen bedeutenden Schritt, der durch die Fusion der 
Kreishandwerkerschaften Dortmund und Lünen mit Hagen und die 
Übernahme der Geschäftsführung der Zahntechniker-Innung hier in 
Dortmund ermöglicht wurde. Unser Ziel ist es, den Kongress 
dauerhaft in unserer Großstadt der Nachbarn zu etablieren und 
damit nicht nur einen wichtigen Impuls für die Region zu setzen, 
sondern auch bundesweit ein Alleinstellungsmerkmal für unsere 
Kreishandwerkerschaft und die Zahntechniker-Innung zu schaffen.

Dortmund als Standort für einen handwerklichen Kongress mit 
digitalem Schwerpunkt, speziell im Bereich eines Gesundheits-
handwerks, ist ein echter Mehrwert für die Region. Ich danke allen 
Beteiligten für ihr Engagement und wünsche Ihnen allen inspirierende 
und gewinnbringende Tage in Dortmund. Möge dieser Kongress 
Ihnen wertvolle Erkenntnisse und neue Impulse für Ihre tägliche 
Arbeit bringen.

Mit besten Grüßen

Thomas Westphal

Oberbürgermeister von Dortmund
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Amann Girrbach AG // Austria // amanngirrbach.com

Besuchen Sie uns! 25. - 29. März 2025 

Halle 1, Stand C040, D041, D040

You Scan - We Can!

Eine Software. Alle Möglichkeiten.  
Perfekter Zahnersatz. Einfache und  
automatisierte Anbindung Ihres  
Intraoralscanners.

workflow

Das Ceramill Software-Upgrade 4.8 schafft nahtlose 
Konnektivität zu Ihrem bestehenden Intraoral-

scanner – mit automatisiertem Datentransfer und 

direktem Zugang zum kompletten Ceramill-Work-

flow inklusive aller Fräseinheiten. Mehr Infos unter: 
bit.ly/ceramillworkflow
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

das Zahntechnikerhandwerk hat sich immer durch Innovationskraft 

und Anpassungsfähigkeit ausgezeichnet. Der Titel unseres 

diesjährigen Kongresses, „Start digital, Finish analog“, spiegelt 

treffend wider, wie wir die digitale Transformation in unserer Branche 

gestalten: Wir verbinden modernste Technologien mit traditionellem 

handwerklichen Können – zum Wohle unserer Patienten und zur 

Weiterentwicklung unseres Berufsfeldes. 

Dass wir nun bereits im 16. Jahr den Innovationskongress Digitale 

Dentale Technologien durchführen, zeigt eindrucksvoll, wie groß 

das Interesse und die Relevanz dieses Themas weiterhin sind. 

Es verdeutlicht auch, dass das Zahntechniker-Handwerk nicht nur mit 

der Zeit geht, sondern oft einen Schritt voraus ist, um den Wandel 

aktiv mitzugestalten. 

Eine Veranstaltung in dieser Größenordnung ist keine Selbstverständ-

lichkeit. Sie ist nur möglich, weil sich die freiwillig in unserer Innung 

organisierten Betriebe mit großem Engagement dafür einsetzen, dass 

unser Handwerk eine Plattform für Austausch und Fortschritt erhält. 

Dafür möchte ich meinen Dank aussprechen – an alle Mitglieds-

betriebe, die durch ihre Unterstützung dieses Ereignis erst möglich 

machen, und an die OEMUS MEDIA AG, unsere geschätzte 

Kooperationspartnerin, die uns auf diesem Weg begleitet. 

Ich wünsche Ihnen inspirierende Vorträge, bereichernde Gespräche 

und wertvolle Einblicke in die digitale Zukunft unseres Handwerks. 

Lassen Sie uns gemeinsam den Fortschritt vorantreiben – mit dem 

Besten aus zwei Welten: Start digital. Finish analog. 

Glück auf! 

          

Norbert Neuhaus

Obermeister der Zahntechniker-Innung 

im Regierungsbezirk Arnsberg
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FREITAG, 23. MAI 2025 – WORKSHOPS

13.00 – 13.30 Uhr Begrüßungskaffee in der Industrieausstellung

WORKSHOPS

13.30 – 15.30 Uhr 1. Staffel 

Dipl.-Ing. (FH) Mona Manderfeld/Pforzheim

Zirkonoxid und seine Mythen

Susette Schweigert, Benjamin Wilde, 

Matthias Zimmerer/Rosbach

Digital Dentistry – Safety fi rst: Datengewinnung, 

-transfer und -bearbeitung

Georgios Pouias-Stahmer/Hannover

Von der digitalen Erfassung bis zur Fertigung:

Integrierte Workfl ows in der modernen Zahnheilkunde

Buluthan Probst/Augsburg

Von der Idee zur sicheren Anwendung: 

Die digitale partielle Prothese mit Exocad

ZT Matthias Mützelburg/Hohen Neuendorf

Hybride Fertigung

15.30 – 16.15 Uhr Pause/Besuch der Industrieausstellung

WS 

WS 

WS 

WS 

WS 
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FREITAG, 23. MAI 2025 – WORKSHOPS

WORKSHOPS

16.15 – 18.15 Uhr 2. Staffel 

Dipl.-Ing. (FH) Mona Manderfeld/Pforzheim

Zirkonoxid und seine Mythen

ZT Benjamin Schick/Mauerstetten

Wie Zahntechniker von einer One-Stop-Lösung profi tieren

Niels Püschner/Bremen

Kombiarbeiten leicht designt – Tipps und Tricks 

mit der exocad Software

ZT Sylke Pasenow/Ispringen

ZTM Gabriele Vögele/Ispringen

Keramikabteilung: CAD-freie Zone oder Handwerk 2.0?

ZTM Agnieszka Slominska,

ZTM Frank Fuchs/Bensheim

Etabliert und dennoch neu: Die Herstellung von Prothesen 

auf digitalem Wege 

WS 

WS 

WS 

WS 

WS 

Hinweis: 

Bitte beachten Sie, dass Sie in jeder Staffel nur an einem Workshop 

teilnehmen können (also an insgesamt zwei), und notieren Sie die 

Nummer des von Ihnen gewählten Workshops auf dem Anmelde-

formular.
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SAMSTAG, 24. MAI 2025 – HAUPTVORTRÄGE

Moderation 
Matthias Riad Miro/Hagen, Philip Stuckenholz/Iserlohn 
 
 
08.30 – 09.00 Uhr Begrüßungskaffee in der Industrieausstellung 
 
 
09.00 – 09.15 Uhr Kongresseröffnung 
  Oberbürgermeister Thomas Westphal 

  Obermeister Norbert Neuhaus 

 

 

09.15 – 09.45 Uhr Voxel, Pixel, Drehmoment 
  Benjamin Schick/Mauerstetten

 
 
09.45 – 10.15 Uhr Von der Quantität zur Qualität – Wenn der  
 Vertrieb die Umsatzrendite bestimmt 
 Dipl.-Kff. Claudia Huhn/Wilnsdorf 
 
 
10.15 – 10.45 Uhr Synergien zwischen Zahntechnik und  
 Industrie 
 ZT Matthias Mützelburg/ 

 Hohen Neuendorf 

 Yannick Bogner/Willich 

 

 

10.45 – 11.30 Uhr Pause/Besuch der Industrieausstellung 
 
 
11.30 – 12.00 Uhr Über hartes und weiches Zirkon:  
 Zirkoniumdioxid – Eine kurzweilige  
 Betrachtung aus materialwissenschaftlicher  
 Sicht 
 Dr. Christoph Lauer/Augsburg 

 

 

12.00 – 12.30 Uhr Tradition trifft Innovation – Eine Erfolgs- 
 geschichte als Team 
 Implantatprothetik als interdisziplinäre  
 Schnittstelle zwischen Zahnmediziner und  
 Zahntechniker 
 Robert Nicic/Berlin 

 

 

12.30 – 13.00 Uhr Vom Intraoralscan zur Funktion 
 Dipl.-Ing. (FH) Mona Manderfeld/ 

 Pforzheim 
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SAMSTAG, 24. MAI 2025 – HAUPTVORTRÄGE

13.00 – 13.25 Uhr 80:20 – Mit Konzept zur Individualisierung 

 ZT Noah Ziga/Reken 

 

 

13.25 – 13.40 Uhr  Ehrung der prüfungsbesten Gesellen

 

 

13.40 – 14.30 Uhr Pause/Besuch der Industrieausstellung 

 

 

14.30 – 14.55 Uhr Der digitale Gesichtsbogen und die digitale  

 Modellmontage von SAM – Präzision für alle  

 Systeme, ohne teure Investitionen in  

 Equipment und Softwareschulungen 

 Florian Mack/Gauting 

 

 

14.55 – 15.25 Uhr Schneller, präziser, effektiver: So entfesseln  

 Sie die Power vom Intraoralscan in Ihrer  

 Praxis 

 Georgios Pouias-Stahmer/Hannover 

 

 

15.25 – 15.55 Uhr Digitale Prothetik – praktisch, funktionell,  

 ästhetisch 

 ZTM Dieter Ehret/Amstetten 

 

 

15.55 – 16.20 Uhr Stellenwert der 3D-Druck-Technologie für das  

 innovative und serviceorientierte  

 Dental-Labor 

 Robert Absmanner/Eggelsberg (AT) 

 

 

16.20 – 16.30 Uhr Resümee/Abschlussdiskussion

DIGITALE DENTALE  
TECHNOLOGIEN

JAHRBUCH

Das Fortbildungskompendium

’25

’26

Jeder Teilnehmer an den Hauptvorträgen 

(Samstag) erhält das Jahrbuch Digitale  

Dentale Technologien kostenfrei.  

Jahrbuch Digitale Dentale

Technologien
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3./4. OKTOBER 2025
GRAND ELYSÉE HOTEL HAMBURG

54. JAHRESKONGRESS DER DGZI
PRAXIS UND WISSENSCHAFT

IMPLANTOLOGIE
IM SPANNUNGSFELD ZWISCHEN

www.dgzi-jahreskongress.de
SAVE
THE DATE
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ORGANISATORISCHES

Kongressgebühren

  FREITAG, 23. MAI 2025   

Workshopgebühr 39,– €
 
Die Workshopgebühr wird bei der Teilnahme am Samstag (Hauptvorträge) 
angerechnet. 

  SAMSTAG, 24. MAI 2025   

Kongressgebühr  270,– €
(Frühbucherrabatt bis 14.03.2025)

Kongressgebühr  295,– €
Teampreis ZA + ZT 445,– €
(Frühbucherrabatt bis 14.03.2025)

Teampreis ZA + ZT 470,– €
Meisterschüler 75,– €

Mitglieder der ZTI Arnsberg erhalten 20 % Rabatt auf die Kongressgebühr am 
Samstag.
 
Bei der Teilnahme an den Workshops am Freitag reduziert sich die Kongressgebühr 
für den Samstag um 39,– € netto. 
 
Die Workshop-/Kongressgebühr beinhaltet unter anderem Kaffeepausen, 
Tagungsgetränke und Imbissversorgung. 

 
Alle Preise zzgl. Mehrwertsteuer. 

Veranstalter/Anmeldung

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29 | 04229 Leipzig 
Tel.:  +49 341 48474-308
Fax: +49 341 48474-290 
event@oemus-media.de  
www.oemus.com
www.ddt-info.de

Wissenschaftliche Leitung

Dentales Fortbildungszentrum 
Hagen GmbH

 
Zahntechniker-Innung im  
Regierungsbezirk Arnsberg 

 

 

JETZT
DIE CHANCE NUTZEN  
UND DIREKT ONLINE ANMELDEN.

birkholz
Maschinengeschriebenen Text
www.dentalefortbildung-hagen.de

birkholz
Maschinengeschriebenen Text
Lange Reihe 62 | 44143 Dortmund



12 OEMUS  MEDIA  AG 

ABOSERVICE
Zahntechnische Medien

Inspiration und Know-how für

das zahntechnische Handwerk

 Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Deutschland

Tel.: +49 341 48474-200 · abo@oemus-media.de 

Besuchen Sie uns in 

den  Sozialen Medien.

Jetzt ZWL und ZT im 

Onlineshop bestellen.

www.zt-zeitung.de Nr. 1  |  Januar 2025  |  24. Jahrgang  |  ISSN: 1610–482X  |  PVSt: F 59301  |  Entgelt bezahlt  |  Einzelpreis  3,50 Euro

ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

Stopper
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Modellierst Du noch

           oder digitalisierst 

         Du schon?

ANZEIGE

Serious Fun.

Erfahren Sie mehr über die Ceramill Matron 

oder vereinbaren Sie jetzt Ihren individuellen 

Beratungstermin! bit.ly/3R4rAgn

Besuchen Sie uns auf der IDS in Köln von 25. - 29.03.2025 

Der Verband Deutscher Zahntech-
niker-Innungen (VDZI) und der 
GKV-Spitzenverband (GKV-SV) 
haben eine richtungsweisende Ver-
einbarung getroffen, die die Anfor-
derungen an den elektronischen 
Datenaustausch zwischen Zahn-
arztpraxen und Dentallaboren fest-
legt. Die neue Vereinbarung um-
fasst klare Festlegungen zu Inhalt 
und Umfang der auszutauschen-
den Daten sowie zu deren Übermitt-
lung. Konkret wird die Vereinbarung
durch die Anlage 3 „Anforderun-
gen für den elektronischen Daten-
austausch zwischen Zahnarztpra-
xis und Dentallabor gemäß § 88 
Abs. 1 S. 2 SGB V“ ergänzt.
„Unser Ziel war es, den gesetz-
lichen Anspruch in einen tatsäch-
lichen Mehrwert zu übersetzen – 
sowohl für Dentallabore als auch 
für die Zahnarztpraxen. Das ist 
uns gelungen“, erklärt VDZI-Präsi-
dent Dominik Kruchen.
Die Einführung der neuen Stan-
dards markiert einen Meilenstein 

in der weiteren Digitalisierung der 
Dentalbranche. Nun gilt es für die 
Software-Industrie, die Anforde-
rungen in ihren Produkten umzu-
setzen. Weitere Schritte zur Um-
setzung und Verbreitung des Ver-
fahrens sind bereits in Planung. 
Die neue Vereinbarung sowie die 
Anlage 3 stehen unter www.vdzi.de/
TIVereinbarung zum Download 
zur Verfügung.

Quelle: VDZI 

www.dentona.de

ANZEIGE

Deal zum Datenaustausch

Zahntechniker-Handwerk mit zentralen

Forderungen zur Bundestagswahl

Die Delegierten aus den Mitglieds-
innungen des Verbandes Deut-
scher Zahntechniker-Innungen 
(VDZI) haben sich am 22. Novem-
ber 2024 zur Herbst-Mitglieder-
versammlung in Berlin getroffen 

und dabei auch auf den kurzen 
Wahlkampf bis zu den Neuwahlen 
am 23. Februar 2025 geblickt. 
Schnelle Lösungen und verläss-
liche Rahmenbedingungen für die 
zahntechnischen Meisterlabore 

forderte VDZI-Präsident Dominik 
Kruchen. So sei es zu begrüßen, 
dass sich die politisch Verant-
wortlichen auf einen zeitnahen 
Wahltermin verständigt haben,
um dem deutschen Mittelstand 
eine lange Hängepartie zu erspa-
ren und klare Perspektiven für die 
Zukunft zu schaffen.
Die VDZI-Herbst-Mitgliederver-
sammlung verabschiedete ein-
stimmig das Positionspapier „5 für
25 – Positionen des Zahntechniker- 
Handwerks für die Bundestags-
wahl 2025“:

1. Kassenversorgungen müs-

sen auskömmlich werden! Für 

eine Flexibilisierung des Leis-

tungsrechts der GKV für Zahn-

ersatz

Zahntechnische Preise im GKV- 
System werden wesentlich durch 
sogenannte Bundesmittelpreise 

bestimmt. Im jährlichen Verhand-
lungsrahmen können zahntechni-
sche Labore erhebliche kaufmän-
nische Kostensteigerungen nach-
weisen. Allerdings ist die Steige-
rungsrate der Bundesmittelpreise 
über die Höhe der Entwicklung 
der Grundlohnsumme im GKV-
System gedeckelt. In der Konse-
quenz führt das nicht nur zu kauf-
männisch immer defizitäreren 
Versorgungen im GKV-Bereich, 
sondern auch zu Kostendruck in 
der Entlohnung der zahntechni-
schen Fachkräfte. Über einen län-
geren Zeitraum wächst daher die 
Diskrepanz zwischen der Entloh-
nung für Zahntechniker und an-
deren Handwerksberufen bzw. 
dem verarbeitenden Gewerbe. Es 
bedarf einer gesetzlichen Klar-
stellung, dass in den Verhandlun-
gen auf Bundesebene über die 
Fortschreibung des Preisniveaus 
für Regelleistungen in der Zahn-
ersatzversorgung branchenspezi-
fische Inflations- und Kostenent-
wicklungen gleichwertig neben 
§ 71 Abs. 1–3 SGB V berücksich-
tigt werden müssen.

2. Gleich lange Spieße für fai-

ren Wettbewerb! Kriterien für 

„Praxislabore“ in investoren-

betriebenen zahnärztlichen 

Medizinischen Versorgungs-

zentren prüfen

Ständige Rechtsprechung er-
möglicht der Zahnärzteschaft, 
Zahnersatz im eigenen Praxis-
labor herzustellen. Für den einzel-
nen Zahnarzt als freien Heilberuf-
ler gelten jedoch enge berufs-
rechtliche Grenzen. Die Herstel-
lung  ist  nur  im  Rahmen persön  -
licher Anleitung und für den eige-
nen Patienten möglich. Dies erfor-
dert gemäß Rechtsprechung eine 

Kurz notiert

Festzuschuss 

 Zahn ersatz

Gehen GKV-Patienten einmal pro 

Jahr zur zahnärztlichen Vorsorge-

untersuchung, erhöht sich ihr 

Festzuschuss zum Zahnersatz von 

60 auf 70 Prozent der durch-

schnittlichen Kosten der Regelver-

sorgung. Die Termine müssen 

dabei über fünf Jahre lückenlos im 

Bonusheft per Stempel und Unter-

schrift nachgewiesen werden. Kön-

nen die Kontrolluntersuchungen 

über zehn Jahre belegt werden, 

wird der Zuschuss auf 75 Prozent 

erhöht.
Quelle: KZBV

ANZEIGE

haben eine richtungsweisende Ver-
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lichen Anspruch in einen tatsäch-
lichen Mehrwert zu übersetzen – 
sowohl für Dentallabore als auch 
für die Zahnarztpraxen. Das ist 

Die Einführung der neuen Stan-
dards markiert einen Meilenstein 

in der weiteren Digitalisierung der 
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Deutsche ZT-Meisterin  
3950 Jahre bredent 
42Produkte 
50DIE ZWL IM NETZ: zwp-online.info

Die Delegierten aus den Mitglieds
innungen des Verbandes Deut-
scher Zahntechniker-Innungen 
(VDZI) haben sich am 22. Novem-
ber 2024 zur Herbst-Mitglieder-
versammlung in Berlin getroffen 

und dabei auch auf den kurzen 
Wahlkampf bis zu den Neuwahlen 
am 23. Februar 2025 geblickt. 
Schnelle Lösungen und verläss-
liche Rahmenbedingungen für die 
zahntechnischen Meisterlabore 

forderte VDZI-Präsident Dominik 
Kruchen. So sei es zu begrüßen, 
dass sich die politisch Verant-
wortlichen auf einen zeitnahen 
Wahltermin verständigt haben,
um dem deutschen Mittelstand 
eine lange Hängepartie zu erspa-
ren und klare Perspektiven für die 

Die VDZI-Herbst-Mitgliederver-
sammlung verabschiedete ein-
stimmig das Positionspapier „5 für
25 – Positionen des Zahntechniker- 
Handwerks für die Bundestags-

1. Kassenversorgungen müs-

sen auskömmlich werden! Für 

eine Flexibilisierung des Leis-

tungsrechts der GKV für Zah

Zahntechnische Preise im GKV- 
System werden wesentlich durch 
sogenannte Bundesmittelpreise 

Kurz notiert

Festzuschuss 

 Zahn ersatz

Gehen GKV-Patienten einmal pro 

Jahr zur zahnärztlichen Vorsorge-

untersuchung, erhöht sich ihr untersuchung, erhöht sich ihr 

Festzuschuss zum Zahnersatz von 

60 auf 70 Prozent der durch-

schnittlichen Kosten der Regelver-

sorgung. Die Termine müssen sorgung. Die Termine müssen 

dabei über fünf Jahre lückenlos im 

Bonusheft per Stempel und Unter-

schrift nachgewiesen werden. Kön-

nen die Kontrolluntersuchungen 

über zehn Jahre belegt werden, über zehn Jahre belegt werden, 

wird der Zuschuss auf 75 Prozent wird der Zuschuss auf 75 Prozent 

Quelle: KZBV
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ORGANISATORISCHES

Veranstaltungsort

Kongresszentrum Dortmund

Rheinlanddamm 200 | 44139 Dortmund
www.kongresszentrum-dortmund.de
Nutzen Sie bitte den Parkplatz A5

Zimmerbuchungen 

Tel.: +49 211 49767-20 | Fax: +49 211 49767-29
reservierung@primecon.eu | www.primecon.eu

AGB

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Veranstaltungen. 
Diese sind abrufbar unter: 
www.oemus.com/page/agb-veranstaltungen

Fortbildungspunkte

Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen zur zahnärzt lichen 
Fortbildung der DGZMK, BZÄK und KZBV aus dem Jahre 2005 in 
der aktualisierten Fassung von 2019. Bis zu 12 Fortbildungs punkte.

Ausstellerverzeichnis Stand: 03.02.2025

Premiumpartner:
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Cyber-Kriminelle können von der ganzen Welt aus in 

Ihr Unternehmenssystem eindringen. Mit unserem 

digitalen Schutzschild aus Cyber Security Club und 

CyberPolice beugen Sie Cyber-Attacken vor und 

sichern Ihr Unternehmen gegen digitale Risiken ab. So 

haben Sie eine optimale Verbindung aus Prävention 

und Versicherungsschutz – und das rund um die Uhr.

Jetzt sichern  

und versichern.
Die Angriffe sind digital, die Bedrohung real.

signal-iduna.de/cyber
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